
Pla

Wie
W

CoreNet Global & Hochschule Fresenius Heidelberg präsentieren:

Die immobilienwirtschaftliche Webinar-Reihe von CoreNet Global und der Hochschule Fresenius Heidelberg

Quartierssanierung durch 
Business Improvement Districts

22
.0

4.
20

25

MasterTalk #37 Referenten:

ReAL ESTATE

Wir danken unseren Sponsoren:

Wenn die Wirtschaft die Stadtentwicklung in 
die eigenen Hände nimmt

Lucas Falter
Geschäftsführer & Partner 

Vision Group,
COO Photovate

Philip Peemüller
Projektleiter
OTTO WULFF 

Placemaking GmbH

Benjamin Willi
Projektmanager digitale

Stadtplanung
Urbanistic GmbH



















22.04.2025ÜBERBLICK DER BID-GESETZE IN DEUTSCHEN LÄNDERN 10



BIDS – GESETZLICHE GRUNDLAGE UND ANTRAGSTELLUNG

22.04.2025QUARTIERSSANIERUNG DURCH BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICTS | BENJAMIN WILLI 11



BIDS – GESETZLICHE GRUNDLAGE UND ANTRAGSTELLUNG

22.04.2025QUARTIERSSANIERUNG DURCH BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICTS | BENJAMIN WILLI 12



BIDS – GESETZLICHE GRUNDLAGE UND ANTRAGSTELLUNG

22.04.2025QUARTIERSSANIERUNG DURCH BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICTS | BENJAMIN WILLI 13



22.04.2025QUARTIERSSANIERUNG DURCH BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICTS | BENJAMIN WILLI 14

Wenn die Wirtschaft die Stadtentwicklung in 
eigene Hände nimmt!

MaSTERTALK ReAL ESTATE
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QUARTIERSSANIERUNG IM KONTEXT 

PUBLIKATION

Studien zum nachhaltigen
Bauen und Wirtschaften

Benjamin Willi · Lucas Falter · 
Thomas Glatte

Quartierssanierung 
im Kontext urbaner 
Resilienz
Der Beitrag von Business Improvement Districts 
als Beteiligungsansatz zur Förderung der urbanen 
Resilienz in innerstädtischen Quartieren

URBANER RESILIENZ

Der Beitrag von Business Improvement Districts als 
Beteiligungsansatz zur Förderung der urbanen Resilienz 
in innerstädtischen Quartieren



è Flexible Governance-Strukturen als Schlüssel

• BIDs sorgen für effektive Managementebenen mit klaren Entscheidungsstrukturen

-> Bessere Reaktionsfähigkeit auf Krisen

-> Maßnahmen können effizienter umgesetzt werden

è Überwindung des Dialog-Defizits

• Kommunikation zw. Immobilienwirtschaft und öffentlicher Hand ist weiterhin eine Herausforderung

• Es fehlt ein gemeinschaftliches Meinungsbild 

-> BIDs bieten die notwendige Struktur für diesen Austausch
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Der Beitrag von Business Improvement Districts als Beteiligungsansatz zur 
Förderung der urbanen Resilienz in innerstädtischen Quartieren  



è Überwindung des Dialog-Defizits

• Wirtschaftlich erfolgreiche BID-Maßnahmen bergen das Risiko von Gentrifizierungsprozessen

-> Alle Akteursgruppen müssen frühzeitig in den Beteiligungsprozess mit eingebunden werden 

-> Dafür muss die öffentliche Hand eine effiziente Prozessabwicklung gewährleisten 

è Lösung struktureller Hindernisse 

• Trittbrettfahrer erschweren allgemein eine kooperative Zusammenarbeit 

-> BIDs reduzieren Trittbrettfahrer durch die gesetzlich geregelte Abgabepflicht 

-> Wirtschaftlich schwachen Eigentümer:innen kann mit Härtefallregelungen entgegengekommen werden
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Der Beitrag von Business Improvement Districts als Beteiligungsansatz zur 
Förderung der urbanen Resilienz in innerstädtischen Quartieren  

Grüne Infrastruktur 2 Blaue Infrastruktur 3 Aufenthaltsqualität 4,5
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Der Beitrag von Business Improvement Districts als Beteiligungsansatz zur 
Förderung der urbanen Resilienz in innerstädtischen Quartieren  

Fahrradstellplätze und Fußgängerzonen 6 Sicherheit und Sauberkeit 7,8 
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Der Beitrag von Business Improvement Districts als Beteiligungsansatz zur 
Förderung der urbanen Resilienz in innerstädtischen Quartieren  

Gesetzliche BID-Grundlagen in allen Bundesländern schaffen – fünf fehlen noch!

Immobilienbranche: Mehr Verantwortung für öffentlichen Raum übernehmen 

Öffentliche Hand: Flexible Baurechte, weniger Bürokratie und reduzierte Gebühren erforderlich 

BID-Erfahrungsaustausch intensivieren – erfolgreiche Konzepte multiplizieren
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